
BWGV-REGIONALKONFERENZ NORDBADEN
26.10.2023

 
„PLATZUMBAU – WENN MAN PLÖTZLICH MEHR ALS BERGE VERSETZEN MUSS“

CLAUDIA ZWILLING-PINNA, PRÄSIDENTIN

Golfanlage Sinsheim Buchenauerhof



Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als 
Berge versetzen muss 

Ausgangslage

 Die Golfanlage Sinsheim Buchenauerhof ist organisiert über eine Betrei-
bergesellschaft (AG) mit Vorstand und Aufsichtsrat und den Golfclub Sinsheim 
Buchenauerhof e.V. (nicht  gemeinnützig) mit dem/der PräsidentIn und Vorstand.

 Sie operierte seit Gründung 1993 bis Baubeginn im November 2021 als 18-Loch-
Anlage mit einem (öffentlichen) 6-Loch-Übungsplatz, Pitching- und Putt-Bereich 
und Driving-Range/angeschlossener Golfschule.

 Die Anlage ist für GolferInnen, die laufen, auf besondere Weise  sportlich 
anspruchsvoll, weil sie der Natur des Kraichgauer Hügellands entsprechend einige 
Bahnen hat, bei denen deutliche Höhenunterschiede zu überwinden sind, und weil 
zwischen einigen Bahnen Wegstrecken durch den Wald/über die Landesstraße 
absolviert werden müssen.
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Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als 
Berge versetzen muss

Wie es zu den Erweiterungsplänen kam
 Abgänge älterer Mitglieder in andere Golfclubs in die Rheinebene oder komplette 

Verabschiedung vom Lieblingssport, ungünstige Alterspyramide und besonderer 
Druck für Mitgliedergewinnung zeichneten sich ab. Überlegungen nach 
Neupositionierung der Golfanlage wurden angestellt. Ziele hierbei: 

 Angebot für die Nutzung der Fläche generell zu erweitern

 Die  bei dem vorhandenen 6-Loch-Kurzplatz teilweise zu überwindende 
Hanglage verschiedener Bahnen auszugleichen, ihn auf die Ebene der 
Bahnen 17 und 18 zu bringen

 Alternative für (ältere) Mitglieder, die sportlich nicht (mehr)  die hügeligen 
18-Loch laufen können/wollen/nicht immer Karts mieten wollen, 
anzubieten

 Mitgliedern die Möglichkeit zu geben, in weniger Zeit 9 Bahnen zu spielen, 
ohne Startzeiten auf 18 Loch-Platz zu blockieren

 ggf. separate Mitgliedschaft für 9-Loch-Platz  mit DGV-Turnier-Rating 
einzurichten.
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Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als 
Berge versetzen muss  
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Einbindung verschiedener Mitgliedergruppen
 Meinungsbildung/Stimmungslage wurde unauffällig eruiert, 

keine allgemeine Abstimmung, Befragung Einzelner aus 
verschiedenen Mitgliedergruppen /Aktionären

 Bei Hauptversammlung der AG wurden bereits in 2015 
Planungen für Ausbau des Platzes vom Vorstand von Dr. Peter 
Schweigert (damaliger Vorstand der AG) vorgestellt, 
ausgehängt, für die Bauantrag gestellt wurde

 Vorsichtiges Herangehen 
 Finanzierung: Gerüchteküche kochte, Zweifel an 

Umsetzbarkeit unter Mitgliedern groß, kein großer Sponsor 
am Horizont, Sorge vor Umlagen 



Übergang in Umsetzungsphase nach 
personellen Veränderungen 
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Wachablösung  im Aufsichtsrat (Uwe Vogel übernimmt Vorsitz von 
Bodo Schauer, Mitbegründer, scheidet aus) und Wechsel zwei 
weiterer Aufsichtsratsmitglieder wegen Ausscheidens älterer AR-
Mitglieder; Gleichzeitig Wechsel im Präsidentenamt (Claudia Zwilling-
Pinna für Matthias Heitz in dessen 15. Präsidentenjahr, sie wird auch 
als Mitglied des Aufsichtsrats gewählt) im Jahr 2017.

Neuer Aufsichtsrat entscheidet sich in wenigen Monaten, Nägel mit 
Köpfen zu machen, bekennt sich dazu, Vorhaben umzusetzen. 
Kontaktaufnahme mit Erdbauunternehmen, Anbietern im Platzbau, 
Planern wurde erweitert. Konstruktion der Umsetzung diskutiert, ob 
über regionalen GU der Erdbauunternehmen ist (Problem ob dieser 
gute „Shaper“ an der Hand haben, oder besser Golfplatzbauer).

Um Sorgen/Austritte in Mitgliedschaft niedriger zu halten, 
Entscheidung, zunächst  „kleine Brötchen“ zu backen und Driving 
Range aus- und umzubauen/zu begradigen. Erfahrungen mit 
Baubehörde Stadt Sinsheim, Bauausschuss sowie anderen 
Beteiligten (u.a. Erdbauunternehmen als GU, Netzbetreiber) sollten 
gewonnen und für Platzausbau genutzt werden. 
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Der Beginn des Umbaus der Driving Range in 2018 zog sich wegen 
lang anhaltender Regenfälle in die Länge. Der Boden war so nass, dass 
der Oberboden zunächst nicht abgetragen werden konnte. Provi-
sorische Driving Range wurde im oberen Bereich des 6-Loch-Platzes 
eingerichtet, so dass vom Waldrand aus auf Bahn 6 geschlagen 
werden konnte. Der 6-Loch Platz wurde aus Sicherheitsgründen mit 
Baubeginn geschlossen.

Die trainingsfreudige Spielergemeinde war über die 
provisorische Driving Range ebensowenig glücklich wie die 
Trainer. Die Bälle wurden von Matten aus auf die Fläche der 
6. Bahn des Kurzplatzes abgeschlagen. Schnupperkurse und 
PE-Kurse mussten umgestaltet werden . Bei Ligaspielen kam
es zu vorsichtigen Beschwerden.

Parallel: Risiken des Einbehalts/der Kürzung von Mitgliedsbeiträgen, Entfall der 
Einnahmen aus dem öff. 6-Loch Platz wurden abgewogen. Kündigung der 
Mitgliedschaften der 6-Loch-Platz-Mitglieder in Kauf genommen. Alternativ-
angebote auf 18-Loch-Platz für diese wurden entwickelt. Bis auf zwei Damen, 
die partout nicht auf den 18-Loch-Platz gehen wollten und kündigten, konnten 
alle anderen umgeswitcht werden auf Spielrecht für 9 Loch.  Nachfragen nach 
dem „Stand“ nahmen mit der Zeit zu. Newsletter war Informationsmedium.  
Keine konkreten Angaben, wenn Wettereinfluss besteht. Keine Kürzungen der 
Beiträge durch Mitglieder . Geschäftsstelle wurde gebrieft.

Erste Erfahrungen mit 
Unzufriedenheit/Ungeduld



Anfang April 2019 war Driving Range
 so weit:
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Und die Reise ging weiter… bzw. 
ging jetzt erst richtig los 
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 Aufsichtsrat traf Entscheidung für andere Lösung als bei Umbau der 
Driving Range: Vergabe des Platzausbaus nicht an Erdbauunternehmen, 
das Driving Range ausgebaut hatte, sondern an Golfplatzbauer und 
Golfplatzbetreiber Fa. Tisatec/Darmstadt.

 
 Wesentliche Gründe: 
 Zahlreiche Referenzen im Golfplatzbau, Qualität der 

Feinarbeiten/Shaping
 Große Wahrscheinlichkeit der Lieferfähigkeit des Erdmaterials Z0
 Erfahrungen mit Genehmigungsbehörden, u.a. wegen 

notwendiger Abstimmung und Vorgaben von Terranets BW 
(Gasfernleitung) mit der Gestattungsvertrag geschlossen 
werden musste, mit Naturschutzbehörde, 

 Eigenarbeiten durch uns waren möglich (Green Keeping 
Vorbereitung Gelände: Ehrenamtliche Eidechsenzaun) 



Baugenehmigung lag vor, jedoch 
musste Baufreigabe erreicht werden
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 Aufsichtsrat traf Entscheidung für andere Lösung als bei Umbau der 
Driving Range: Vergabe nicht an Erdbauunternehmen, das Driving Range 
ausgebaut hatte, sondern an Golfplatzbauer und Golfplatzbetreiber Fa. 
Tisatec/Darmstadt. Bei verschiedenen Planungsänderungen, die es 
bedingt durch Vorgaben einbezogener Stellen  gab, zog das Unternehmen 
mit

 Wesentliche Gründe: 
 Zahlreiche Referenzen im Golfplatzbau, Qualität der 

Feinarbeiten/Shaping
 Überzeugung von Lieferfähigkeit des Erdmaterials
 Erfahrungen mit Genehmigungsbehörden, u.a. wegen 

notwendiger Abstimmung und Vorgaben von Terranets BW 
(Gasfernleitung) mit der Gestattungsvertrag geschlossen 
werden musste, mit Naturschutzbehörde, 

 Eigenarbeiten durch uns waren möglich (Green Keeping 
Vorbereitung Gelände: Ehrenamtliche stellten Eidechsenzaun auf) 



Wichtige Entscheidung für unseren Golfplatz-Architekten 
Philipp Schwab 

http://www.schwab-golfcourses.de/GOLF-COURSE-DESIGN/
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Philipp Schwab in Action – hinten einer der 
Berge… 
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November 2021: Jetzt war 
kurzfristiges Durchatmen möglich
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…Corona wurde fast vergessen
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Ungestörtes Wintertraining 21/22 der Jugend –
Ja, aber nur am Wochenende!
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Geschehen während der Woche
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Jetzt ging es erst richtig los !!!
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 Fortlaufende Abstimmungen mit Behörden, Ortsbesichtigungen, insbesondere auch 
Naturschutzbehörde

 Nachträgliche Ordnungsrechtliche Anforderungen auf der Baustelle

 Ordnungsrechtliche Anordnungen eine fortlaufende Straßenreinigung betreffend

 Ordnungsrechtliche Anordnung, eine LKW-Reinigungsanlage auf dem Gelände aufzustellen, 
durch die LKW‘s nach dem Entladen durchfahren sollten

 Zahlreiche Polizeieinsätze, ausgelöst durch LKW-Staus auf der Zufahrt

 Über mehrere Monate hinweg Hetze in regionaler Presse, Verwendung falscher Zahlen, obgleich 
auf Nachfrage informiert: Golfclub wurde als Umweltverschmutzer abgestempelt (LKW-CO2), 
Reiche würden noch reicher werden  

 Beschwerden von Bewohnern von Nachbargemeinden über Verschmutzung ihrer PKW‘s beim 
Fahren auf der Durchgangsstraße, Verspätungen wegen LKW-Staus auf der Straße

 Androhung durch Privatpersonen von Schadensersatzansprüchen, weil Haus wegen des LKW-
Verkehrs in der Ortsdurchfahrt in Nachbargemeinde Riss bekommen hätte oder weil PKW durch 
Steinschlag auf der Straße beim Durchfahren beschädigt sei.

 Leserbriefe, die vor Einsturz der Kirche im Nachbarort warnten, weil LKW‘s beim Einbiegen in 
Zufahrtsstraße Richtung Golfclub auf Bürgersteig zu nahe an der Kirche fahren würden,  oder die 
Beschädigung der nicht befestigten Landesstrasse reklamierten

  



Die Außenwelt: …
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… Stimmungsmache, Neid, gezielte 
Falschinformationen durch Presse
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Vorgehensweise intern festgelegt
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 Präventionsmaßnahmen oder Vorgehensweise bei Eskalationen waren nicht 
besprochen, nicht in dem Umfange erwartet worden.

 Da bei unseren Mitgliedern größtenteils Unverständnis ob der Aggressivität 
bestand, aber trotzdem Sorge aufkam, das Vorhaben können nicht zu Ende 
gebracht werden, entschied Aufsichtsrat, den Vorstand der AG, Harry 
Zimmermann, als einzigen Ansprechpartner und Kontaktpartner seitens des 
Golfclubs den Außenkontakt zu führen und auf ihn (im Gepäck mit Philipp 
Schwab) zu verweisen, gleich gegenüber wem. Auch die Geschäftsstelle und 
der Vorstand des e.V. hielten Ball flach.

 Aufsichtsrat entschied, keine Gegendarstellungen oder Korrekturen, gleich 
ob auf redaktionelle Beiträge der Tageszeitung oder auf Leserbriefe 
öffentlich abzugeben, obwohl H. Zimmermann und P, Schwab in 
Veröffentlichungen teilweise Wort im Munde herumgedreht wurde.



Wir stehen das durch!!!
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 Innerhalb des Clubs und der Mitglieder war Solidarität groß. Zusammenhalt 
ist gewachsen. Linie, positive Signale zu setzen und optimistisch aufzutreten, 
sich die Stimmung oder Besorgnisse der Mitglieder anzuhören, half. 

 Manche hätten sich vielleicht ein deutliches Entgegentreten in der 
Öffentlichkeit gewünscht. Im Nachhinein werden sie die Vorgehensweise als 
richtig einstufen.

 In der Außenwirkung hatte Negativpresse auch positiven Seiten. Unter den 
Besucherschaaren, die eine Zeit lang an Wochenenden zur Baustelle 
pilgerten ums sie sich anzusehen, waren auch Menschen dabei, die es 
begrüßten, wenn die Stadt Sinsheim attraktivere Sportstätten vorweisen 
kann. Es gab sogar einige Golfer aus Nachbarclubs, die in unseren Club 
wechselten, weil wir nach vorne planen würden.



Wo stehen wir heute, bald zwei 
Jahre nach Baubeginn? 
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 Die Stadt Sinsheim und der Landrat stehen hinter uns und der Maßnahme.
 In der Außenwirkung hatte Negativpresse auch positiven Seiten. Unter den 

Besucherschaaren, die eine Zeit lang an Wochenenden zur Baustelle 
pilgerten um sie sich anzusehen, waren auch Menschen dabei, die es 
begrüßten, wenn die Stadt Sinsheim attraktivere Sportstätten vorweisen 
kann. Es gab sogar einige Golfer aus Nachbarclubs, die in unseren Club 
wechselten, weil wir nach vorne planen würden.

 Die Berge sind inzwischen größtenteils abgetragen, je nach Wetterlage kann 
mit dem Einsäen noch in einem Teil begonnen werden, voraussichtlich aber 
wird der Hauptteil im Frühjahr. 

 Wir sind zeitlich betrachtet im Plan, die Stimmung ist gut, rechnen, abhängig 
von den Witterungsbedingungen, mit einer Platzöffnung im Herbst 2024. 



Drohnenaufnahme1
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Drohnenaufnahme 2
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Drohnenaufnahme 3
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Drohnenaufnahme 4 
(Anderer Teil des Platzes)
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Drohnenaufnahme 5
anderer Teil des Platzes)
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Drohnenaufnahme 6
(anderer Teil des Platzes)
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Aktueller Plan Kompaktplatz – 
Philipp it‘s you‘re turn 
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Vielen Dank für Ihre/Eure 
Aufmerksamkeit!
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Wir freuen uns, Euch/Sie uns auf 
einen kleinen Spaziergang zur 

Baustelle zu führen – wahrscheinlich 
muss dieser aber wegen Regens 

(Sicherheitshema) ausfallen.


	BWGV-Regionalkonferenz Nordbaden�26.10.2023� �„Platzumbau – wenn man plötzlich mehr als Berge versetzen muss“�Claudia Zwilling-Pinna, Präsidentin
	Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als �Berge versetzen muss 
	Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als �Berge versetzen muss
	Platzumbau: Wenn man plötzlich mehr als �Berge versetzen muss  �
	Übergang in Umsetzungsphase nach �personellen Veränderungen 
	� 
	Anfang April 2019 war Driving Range� so weit:
	Und die Reise ging weiter… bzw. �ging jetzt erst richtig los 
	Baugenehmigung lag vor, jedoch �musste Baufreigabe erreicht werden
	Wichtige Entscheidung für unseren Golfplatz-Architekten Philipp Schwab �http://www.schwab-golfcourses.de/GOLF-COURSE-DESIGN/�
	Philipp Schwab in Action – hinten einer der Berge… 
	November 2021: Jetzt war �kurzfristiges Durchatmen möglich
	…Corona wurde fast vergessen
	Ungestörtes Wintertraining 21/22 der Jugend  – � Ja, aber nur am Wochenende!
	Geschehen während der Woche
	Jetzt ging es erst richtig los !!!
	Die Außenwelt: …
	… Stimmungsmache, Neid, gezielte Falschinformationen durch Presse
	Vorgehensweise intern festgelegt
	Wir stehen das durch!!!
	Wo stehen wir heute, bald zwei �Jahre nach Baubeginn? 
	Drohnenaufnahme1
	Drohnenaufnahme 2
	Drohnenaufnahme 3
	Drohnenaufnahme 4 �(Anderer Teil des Platzes)
	Drohnenaufnahme 5�anderer Teil des Platzes)
	Drohnenaufnahme 6�(anderer Teil des Platzes)
	Aktueller Plan Kompaktplatz – �Philipp it‘s you‘re turn 
	Vielen Dank für Ihre/Eure Aufmerksamkeit!

